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Bezugs Sinladung
Der Frühling naht

aber er wird diesmal nicht wie ſonſt meiſt das Intereſſe am politiſchen Leben abſchwächen Jm
Gegenteill Denn wichtige Verhandlungen weittragende Beſchlüſſe ſtehen im nächſten Vierteljahr bevor
Erfolgen doch in dieſem Quartal die

Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenbaus
und dieſe Wahlen die für Anfang Juni zu erwarten ſind werden für die nächſten Monate im Vordergrunde
des politiſchen Intereſſes in ganz Deutſchland ſtehen Iſt doch die Frage einer Reform des Dreiklaſſenwahlrechts
in Preußen nicht nur eine Angelegenheit die dieſen Bundesſtaat betrifft ſondern eine ſolche die die Bevölkerung
des geſamten Deutſchen Reiches angeht Neben der Wahlrechtsreform ſind es dann noch allgemeine Kultur
fragen beſonders ſolche der Schulpolitik die für die Wahlen von großer Bedeutung ſind Außerdem kann
es nicht ausbleiben daß die if den Herbſt verlegte Reform der Beamtengehälter auch während der
Wahlagitation lebhaft erörtert verden wird

Ueber dieſe und alle übrigen Ereigniſſe im parlamentariſchen und politiſchen Leben wird die

Saale Zeitung
in gewohnter raſcher ausführlicher und zuverläſſiger Weiſe berichten

Freimütige doch vornehme Stellungnahme zu allen politiſchen Vorgängen des Jn und Auslandes
werden der SaaleHeitung wie bisher ihre hervorragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſch
lands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und ein ſehr umfangreicher VNachrichtendienſt leiſtet
für vollſtändige zuverräſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und Provinz Gewähr

Ein ungewöhnlich ſtattlicher ſtets ſich erweiternder

Handelsteil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und Schnelligkeit zeichnen in höchstem Masse
ihn aus So liegt der Kursbericht der Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als in den
Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger Kurs
notierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck erſcheinen als in der Saale Zeitung

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der SaaleHeitung und ebenſo iſt es bekannt daß der

amilienlektüre intenſive Sorgfalt gewidmet wird Eine ganz beſonders angenehme Lektüre hoffen wir nach Ab
chluß der jetzt erſcheinenden ſpannenden Erzählung Auf der Themse unſeren Leſern mit der Veröffent

lichung des Romans

Ffrauenloſe
zu bieten Es iſt dies ein prachtvoller Roman der phantaſitebegabten Dichterin Heclla von Sechmicl der
namentlich den Beifall unſerer Frauenwelt in uneingeſchränktem Gradefinden wird Derübrige Inhalt der

täglichen Unterbaltungsbeilage
wird ebenſo wie der der Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus eine Fülle unterhaltenden und be
lehrenden immer aber intereſſanten Materials bringen

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Neubeſtellungen auf die Saale Heitung als
bald bei der nächſten Poſtanſtalt oder bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort
bewirken zu wollen Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im März erscheinenclen Nummern
koſtenlos geliefert

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Heitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt
bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk bei unſeren Geſchäftsſtellen in Halle und auswärtigen Filialen
aber nur 2,50 2Nk bei täglich 2zweimaliger Zustellung

Halle a März 1908 Verlag der Saale Zeitung

Garten auf dem Walle und in dem Bürgerpark Hier ſind

geſelle aus weſen

Feunuilleton
Briefe von Wilhelm Bnſch

Jm neueſten Heft des März werden uns ein paarkoſtbare Dokumente von Wilhelm Buſch vorgelegt Briefe
de eine Freundin eine Bremer Dame mit deren Familie
mee Dichter r auf Borkum Ende der ſiebziger Jahrepehrmals be e Sommerwochen verlebte Wir wiſſen ſo

enig von dem perſönlichen Leben des teuren Mannes der
ru vor zwei Monaten verlaſſen hat daß wir jede Aeuße
ger die uns von ſeinem menſchlichen Weſen nähere Kunde

di en kann herzlich willkommen heißen Um wieviel mehr
dige Briefe die uns durch leichtes und abſichtsloſes Ge
be uder mit lieben re ſo tief in das heimliche Be

gen der BuſchWelt einführen
Wie prächtig r uns der kinderfreundliche JungVrie en vom Herbſt 1878 an die Kleinen

in Bremenamilie
ieber Georg Lieb s Gretel Jch ſchicke euch hier das

tegf drne Bilderbuch wo ich nur von ine daß es euch
l Spaß macht Jch denke ſehr oft und ſehr gern aneuch und es war ſehr hübſch bei euch in dem Hauſe in dem

jetzt meine drei Neffen Hermann Adolf und Otto welche
ihr auch auf Borkum geſehen habt und ſie kriegen die letzten
Aepfel und Birnen ab und nächſte Woche geht ihre Schule
wieder an und ihre Mutter geht dann auch auf einige Tage
mit nach Bückeburg Wenn ſie wieder kommt ſo reiſe ich
weg nach München Aber das könnt ihr glauben daß ich
euch Alle nicht vergeſſen werde und den Papa und die Mama
und Dich mein lieber Georg und Dich mein lieb s Gretchen
grüßt viel tauſendmal der Onkel Buſch

Lieber Georg Lieb s Gretchen Jn dem Käſtchen mit
den Flaggen fand ich einen niedlichen Fingerring in dem
anderen mit dem Telephon zwei nüdliche Ohrringeln was
mich ſehr überraſcht hat Ja wenn nur dieſes Telephon von
mir bis nach Bremen bis in eure Stube reichte dann wollt
ich hineinrufen Schön Dank für das gute Packet und für
Alles was drin war Aber ſo kann ich das bloß mit der
alten kalten ſchwarzen Dinte ſchreiben Sind denn bei Euch
auch ſo fröſtrige Herbſttage wie hier bei uns Jch heizeſchon a ein und wenn ich in dem Walde ſpatzieren gehe

ſo raſchelt das Laub unter meinen Füßen Die abgefallenen
Blätter ſehen aber ſo wunderſchön aus grade als wenn ſie
der Goldſchmied gemacht hätte

Dann ſchreibt er der Mutter Erzählt ihr wie er bei
der Heimkehr gemütlich ſchmökend durch den Wald nach
Wiedenſahl bummelte Und weiter wie er Ende Oktober
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Eine gtinime des Friedens
Die Erörterungen der engliſchen Preſſe über die Tweed

mouth Angelegenheit waren bekanntlich zum großen Teile
von anerkennenswerter Sachlichkeit Beſonderes Jntereſſe
verdient aber ein längerer Artikel der engliſchen Zeitſchrift

The Nation weil hier die Tweedmouth Angelegenheit
nur die Anknüpfung zu höchſt beachtenswerten Auslaſſun
57 über das Verhältnis zwiſchen den beiden Nationen

ietet

Die Zeitſchrift ſtellt feſt daß die Bedrohung des Frie
dens nur durch die Kriegstreiber keineswegs durch die tat
ſächlichen Verhältniſſe inſonderheit nicht durch die Ent
wickelung der deutſchen Flotte herbeigeführt werde Denn
ſo impoſant auch dieſe Entwickelung an und für ſich iſt ſo
reicht ſie doch noch lange nicht dazu hin die deutſche Flotte
der engliſchen ebenbürtig zu machen Trotz des beſchleunig
ten Tempos das nach dem neuen Deutſchen Flottengeſetze
bis zum Jahre 1911 für den Flottenbau geſichert iſt und
das zweifellos nach dieſem Termine durch eine weitere
Flottennovelle auch für die ſpäteren Jahre geſichert bleiben
wird wird die deutſche Flotte im Jahre 1912 immer nur
erſt kaum die Hälfte des Beſtandes der engliſchen Flotte
an allergrößten Schiffen haben und bei den großen Kriegs
fahrzeugen anderer Art wird die Differenz eine noch größere
ſein Damit beſtätigt die Zeitſchrift was wohl den Haupt
inhalt des Briefes des Karjers an Lord Tweedmouth ge
bildet haben dürfte die Tatſache nämlich daß die deutſche
Flotte immer nur ein Werkzeug der Verteidigung nicht
des Angriffs ſein wird Es iſt aber natürlich von großem
Werte daß eine ſolche Tatſache gerade von engliſcher
Seite beſtätigt wird und es wird den Jntereſſen des Frie
dens zwiſchen den beiden ſtammverwandten Völkern nur
dienlich ſein wenn dieſe engliſchen Stimmen ſich in Zu
kunft mehren würden

Daß dies möglich werde iſt aber zugleich auch eine
Aufgabe der deutſchen Preſſe Sie muß beſtrebt ſein
dahin zu wirken daß die engliſchen Hetzer nicht damit
operieren können ſich bei ihrem Treiben auf deutſche Zei
tungsartikel ſtützen und dadurch das engliſche Volk irre
führen zu können Zu dieſem Zwecke wird die deutſche
Preſſe daran gut tun weder bei jedem neuen Fortſchritte
und jeder Verſtärkung der deutſchen Flotte einen Dithy

rambus anzuſtimmen noch in das entgegengeſetze Extrem
zu verfallen und die deutſchen Schiffe als ſchwimmende
Särge zu verſchreien und die Regierung mit Vorwürfen
zu überſchütten weil ſie nicht im Handumdrehen dieſe
Särge in lauter Dreadnoughts verwandelt Man ſollte

immer daran denken daß mit ſolchem Lärm nicht nur prak
tiſch für die deutſche Flotte nichts erreicht wird ſondern
daß dadurch unſere Gegner in die Lage gebracht werden
Wünſche als Wirklichkeit hinzuſtellen d h die deutſche
Flotte als viel ſtärker und gefährlicher erſcheinen zu laſſen
als ſie in Wahrheit iſt Damit werden nur die Geſchäfte
derer beſorgt die in England zu einem Angriffskriege
gegen Deutſchland treiben

Wenn freilich The Nation die engliſchen Konſer
vativen ſchlechthin als Kriegstreiber gegen Deutſchland
hinſtellt ſo ſcheint uns dies der einzige ſchwache Punkt an
dem ſonſt ſo vortrefflichen und gerechten Artikel der Zeit
ſchrift zu ſein Zuzugeben iſt gewiß daß als Ganzes ge
nommen die engliſche unioniſtiſche Partei imperialiſt iſcher
und deutſchfeindlicher iſt als die gegenwärtig am Ruder
befindlichen Liberalen es ſind Trotzdem wäre es nicht
richtig die engliſchen Konſervativen insgeſamt als nach
einem Kriege mit Deutſchland gierig ohne weiteres hinzu
ſtellen Sie ſind von 1895 bis 1905 am Ruder geweſen
und obwohl es in dieſer Zeit an ſtarken Verſtimmungen
zwiſchen beiden Ländern nicht gefehlt hat obwohl damals
der ſchärfſte Feind Deutſchlands in England Chamberlain
eine faſt allmächtige Stellung innehatte iſt es doch nicht

desſelben Jahres nach München fährt wo es ihm ſo vor
kommt als wäre ich auf einmal zwiſchen die Buden eines
recht unruhigen Jahrmarkts gekommen wo die Zeit mich
mit Geſellſchaften Theater und Muſik ſo rapid dahinwirbelt
daß ich mich kaum beſinnen kann Zu Hauſe in Wiedenſahl
erwartet ihn ein 7Nun bin ich freilich nicht ſehr erpicht darauf aber den
noch hab ich ſo eine Ahnung daß es mir gut tun wird wenn
ich endlich man wieder regelmäßig um zehn r u Bettgehe was jetzt niemals vorkommt Am St Febr ſog ein
Künſtlermaskenfeſt ſein Jch wäre nicht ungern dabei will
aber doch lieber ſchauen daß ich mir zunächſt in meinem
guten Wiedenſahl eine leidlich gemütliche Ecke zurecht mache
wo ich ſeitab und für mich herumkramen kann

Zwei Mal Mittags in der Woche eſſe ich bei Len
bach ſonſt in der hübſchgetäfelten Reſtauration des neuen
Kunſtgewerbehauſes wo zuweilen Freund Hanſſtängl ſichzu mir findet Abends bin ich bei Piloty Fritz Kaul
ach meinem Verleger Baſſermann dder in der

Künſtlergeſellſchaft Jm Theater ſah und hörte ich unter
anderm die Walküre war entzückt von dem was ich
hörte und gelangweilt von dem was ich ſah Vinge Einer
hinein der taub wäre dem müßt es vorkommen wie eine
einlich in die Länge gezogene Parodie der nordiſchen Götter
age Nur einmal bis jetzt kam ich vor Mittern zu
Haus ſtehe in Folge deſſen vor Acht Uhr nicht auf be
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zum Kriege gekommen Es gab eben damals und gibt auch ſ ſeinem Uebertritt zur u in die er im Jahre 1904
heute unter den engliſchen Konſervativen Männer genug
die die Ungerechtigkeit und Gefährlichkeit eines Krieges
gegen Deutſchland klar erkennen Sache der deutſchen Poli
tik und der deutſchen Preſſe wird es ſein dieſem verſtän
digen Teile der Konſervativen durch eine ſtets ruhige und
beſonnene den geſchäftigen Widerſachern vom Schlage der
Times keine Blöße darbietende Politik und Sprache

den Rücken zu ſtärken Dieſe Aufgabe ſcheint uns recht
wichtig denn die engliſchen Erſatzwahlen des letzten Jahres
machen es wahrſcheinlich daß in vier bis fünf Jahren die
Konſervativen in England wieder ans Ruder kommen
werden Dann werden ſich unzweifelhaft die wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten zwiſchen Deutſchland und England
verſtärken Umſo bedeutungsvoller wird es deshalb ſein
Sorge zu tragen daß zu den wirtſchaftlichen Reibungen
nicht politiſche hinzutreten Deshalb werden die Stimmen
des Friedens von dieſer Seite des Kanals ebenſo vernehm
lich erſchallen müſſen wie ſie aus den Spalten der Nation
von der anderen Seite herübertönen Der deutſchen Würde
brauchen wir darum ebenſowenig etwas zu vergeben wie

The Nation in ihrem Artikel dem engliſchen Stolze auch

nur das geringſte vergibt O
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Dem Grafen v Seckendorf früheren Oberhofmeiſter

der Kaiſerin Friedrich ſind die Brillanten zum Roten Adler
orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und der königlichen Krone
verliehen worden

Der württembergiſche Finanzminiſter v Zeyer hat den
Abſchied erbeten Sein Nachfolger iſt der Hofkammerpräſident
Geßler

Der Kampf in der Kalaghari
Der in dem Kampfe gegen Simon Copper a

Hauptmann von Erckert war der Sohn des bei St Privat
1870 gefallenen Kommandeurs der Gardefüſiliere denen er
ſelbſt als Leutnant angehörte Er machte den Krieg der
Buren gegen die Engländer mit und iſt der einzige veutſche
Ofizier geweſen welchen die engliſchen Offiziere ihre Block
häuſerkette beſichtigen ließen ach ſeiner Rückkehr nach
Deutſchland wurde von Erckert dem Jnfantrerie Regiment
Nr 92 zugeteilt Er ſchrieb damals einen viel beachteten
Artikel über das engliſche Syſtem der Blockhäuſer Seit
rig Zeit gehört er der Schutztruppe von Deutſchſüdweſt
afrika an

Der gefallene Leutnant Ebinger gehörte der III
Proviant Kolonnenabteilung der Schutztruppe an Vor

v höä2Ügebe mich dann in mein wirklich gemütliches Verſteck in der
Karlſtraße Da iſt denn der rieſige grüne Kachelofen ein
angenehmer Zimmergenoſſe und wie s ſo draußen durch ein
ander regnet und ſchneit was wär mir wohl lieber als den
Sommer zurück zu zaubern und ein paar herzige Menſchen
bilder die mir freundlich begegnet Die ruheloſe Welle
der kühle Strand ja ſelbſt die tellerklappernde Table hote
ſind mir liebe Erinnerungen Mittlerweile arbeite ich
an einer kleinen drolligen Geſchichte ſo gemächlich weiter

Wunderhübſch iſt ſo ein ſkizzenhaftes Vorfrühlingsbild
Liebe Frau Der lange ungethümliche Winter

ſcheint nun doch endlich abzuziehen hat nur noch den einen
Hinterfuß im Lande den Nachtfroſt Das Heulen und
Sauſen des Oſtwindes war in den letzten Wochen auch gar
zu abſcheulich Da mag s in der Eiche vor Jhrem Fenſter
recht gerauſcht haben Jetzt wird aber das Roagenfeld
was ich vom Arbeitstiſche aus vor Augen habe ganz ſchleunig
grün in den Hecken ſchlängelt ſich allerlei zierliches Unkraut
und Geblüm herauf die Staare flöten die Lerchen quin
gqueliren Heut ſind die drei Neffen angekommen um die
Ferien hier zuzubringen Der älteſte Hermann geht ſo in
acht Tagen nach Leipzig zur Univerſität

Das Feinſte aber was dieſe Serie der Briefe bietet
ſoll uns noch eine Fortſetzung beſchert werden iſt ein in
times Winterbiſd aus dem Januar 1880

Meine liebe Frau Jch ſitze ſo ſtill weg in unſerm
Hüttchen der grüne Kocrhelofen iſt ſchön warm die Zigarette
dompft Jhre hübſche Photogravhie ſteht vor mir auf dem
Tiſch Nur vor Dämmerung ſchlürfe ich ein Stündchen über
das Feld und durch den Wald heute wie Geſtern und
Morgen wieder ſo So lieb mir die Münchener Freunde
ſind das Gewurl der Stadt die Geſellſchaften Kneipereien
das nächtliche Hocken wurden mir zuletzt immer vpeinlich
Rück ich dann wieder in mein gutes einſames Wiedenſahl
ſo fühl ich nur hier iſt meine angeſtammte und angewöhnte
Heimſtätte um die mich freilich wenige beneiden werden

Was ſchadt s Reden nicht meine todten Freunde von
den beſten Dingen mit mir wann ich wilſ Darf ich nicht
im Federfleide der Gedanfen durch den Schornſtein fliegen
zu den lebendigen oder hier und da auch in gewöhn
lichen Civilkleidern per Poſt und Eiſenbahn Und da
dürfen Sie gewiß glauben meine liebe Frau daß ich
recht oft und gern auch an Sie und die Jhrigen gedenke
Sagen Sie Herrn H und den Kindern meinen herzlichſten
Gruß Stets Jhr ergebenſter Wilh Buſch

übertrat ſtand er im 2 Oberrheiniſchen Jnfanterie Regi
ment Nr 99 in Zabern in dem er im Jahre 1902 Offizier ge
worden war Die Namen der gefallenen und verwun
deten Mannſchaften ſind noch nicht eingetroffen

Simon Copper
Der Häuptling der Franzmann Hottentotten der als

einziger Kapitän des Schutzgebietes noch mit ſeiner Bande
im Felde ſteht hat im Jahre 1894 die deutſche Schutzherr
ſchaft anerkannt Bis zum Ausbruch des Nama Aufſtandes
im Jahre 1904 hat er ſich ruhig verhalten Generalmajor
a D v Leutwein bezeichnet ihn als einen widerlichen Pa
tron und abgefeimten Gauner der aber eine gewiſſe Bauern
ſchlauheit beſitze Jnfolge der Lage Landes an der
Grenze des Schutzgebietes gegen die Kalahari hat dort ein
Waffenſchmuggel im r Stile ſtattgefunden ſo daß
Simon Copper vor acht Jahren deswegen geſtraft wurde
Nachdem der letzte große Aufſtand im allgemeinen beendet
war wurden vor etwa Jahresfriſt auch mit ihm Friedens
verhandlungen angeknüpft Dieſe führten auch bald zu einem
poſitiven Ergebnis Am 3 März 1907 erſchien vor Simon
Coppers Werft bei Kowiſe Kolk überraſchend Major Pierer
mit einer Kompagnie einem Maſchinengewehr Zug einer
Baſtard Abteilung und 30 Kamelreitern Gegen Zuſage von
Leben und Freiheit verſprach der Kapitän ſeinen ganzen
Stamm zu ſammeln und die Waffen bei Gochas abzugeben
Er entſandte ſofort Boten an die in der Kalahari weit zer
ſtreut ſitzenden Stammesteile die angeblich zuſammen 100
Gewehre ſtark waren und trat ſelbſt am 7 den Abmarſch
nach Gochas an Er löſte jedoch ſein Verſprechen nicht ein
ſondern kehrte mit ſeiner geſamten Werft wieder ſüdoſt
wärts in die Kalahari Wüſte zurück Dorthin folgte ihm
Major Pierer ſofort um bedingungsloſe Waffenſtreckung zu
erzwingen Dieſe Verfolgung mußte jedoch nach zweimaligem
Verſuch infolge Waſſermangels aufgegeben werden z ſollte

u gegebener Zeit wieder aufgenommen werden ſobald ſichehhen und Tiere an die Tſamasfrucht waſſerhaltige Kür

bisart gewöhnt hätten Vorerſt hielt ſich Simon Copper
unmittelbar an der engliſchen Grenze auf wo er von den
unächſt liegenden Stationsbeſatzungen durch KamelreiterHatenigen beobachtet wurde Am 5 Juni töteten ſeine

eute bei Daberas den Farmer Duncun wahrſcheinlich
aus Rache für ſeine den deutſchen Truppen während des
Krieges geleiſteten Dienſte Die Mörder trieben Ochſen in
die Kalahari und konnten nicht mehr eingeholt werden
Später fiel der Häuptling in die Kapkolonie ein um ſich dort
mit Morenga zu vereinigen Nach deſſen Tode zog er
wiederum in die Kalahari zurück von wo aus oft ſi
ihm hierzu Gelegenheit bot kleine Vorſtöße und Raubzüge
gegen die deutſche Schutztruppe unternahm Der Kriegsſchau
platz ſind dort unbetretene Gebirgspfade und zerriſſene Berg
ſchluchten Das Franzmanngebiet gehört außerdem zu einem
nicht kleinen Teile der Kalahariwüſte an ein Umſtand der
die Verpflegung außerordentlich erſchwert

Das Gefecht bei Kamerun
Nach einem aus Kamerun eingetroffenen Telegramm

fiel bei der Expedition des Majors Puder gegen Muntſchi
am 5 d Mts Hauptmann Glauning nach ſiegreichem
Gefecht durch Kopfſchuß

Hierzu berichtet der Tag folgende Einzelheiten Major
Puder der Kommandeur der Schutztruppe von Kamerun
ſchloß ſich um die Verhältniſſe im Jnnern kennen zu lernen
der Grenzexpedition des Majors Häring an Dieſe Expe
dition ſoll wie mehrfach berichtet wurde die nordweſtliche
Grenze Kameruns von Jola bis zum Eroßfluſſe feſtlegen
Als die Expedition das Gebiet von Bamenda erreichte ſchloß
ſich ihr Hauptman Glauning der durch ſeine genauen ört
lichen Kenntniſſe gute Dienſte leiſten ſollte an Er gehörte
bis Ende 1894 dem ſächſiſchen Pionier Bataillon Nr 12 an
und trat dann zur Schutztruppe von DeutſchOſtafrika über
1900 zur Schutztruppe von Kamerun verſetzt gehörte Haupt
mann Glauning zu jenen Afrikanern welche ſich durch
Verſtändnis in der Behandlung der Eingeborenen ſowie
durch rieſige Arbeitskraft auszeichneten Auch galt er als im
allgemeinen immun gegen die Einflüſſe des tropiſchen
Klimas Sein Tod bedeutet für die Kolonie einen ſchier un
erſetzlichen Verluſt

Die Reichstagserſahwahl in EmdenRorden

Bei der am Donnerstag Reichstagserſatz
wahl im erſten hannoverſchen Wahlkreiſe erhielt Fegter
Freiſ Vgg 8816 Groeneveld Wirtſ d 3 6579Fürbringer Giett 4905 und Hug Soz 3115 Stim

men Es iſt alſo eine Stichwahl zwiſchen Fegter und Groene
veld erforderlich

Die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe
Ohne Zweifel iſt die Feſtſetzung des Termins der Neu

wahlen für das Abgeordnetenhaus an ſich eine rein rrrubiſe
Angelegenheit Die Entſchließung darüber muß in erſter
Linie nach Rückſichten der preußiſchen Politik erfo Aber
es van doch auch nicht überſehen werden daß die Feſtſetzung
des Wahltermins eine gewie Rückwirkung auf die Am
zen des Reiches inſofern auszuüben geeignet iſt
als davon auch die Dauer der jetzigen Tagung des Reichs
tages abhängt Das poſitive Ergebnis der laufenden parla
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mentariſchen Kampagne im Reiche wird ſo bis zu einwiſſen Grade von ben Zeitpunkte bedingt zu dem bie vrar

ßiſchen Neuwahlen ausgeſchrieben werden Da das was an
poſitiven Ergebniſſen im jetzigen Reichstage gezeitigt wird
zugleich von größter Bedeutung für die Reichspolitik im all
er re iſt gebietet ſich eine gewiſſe Rückſichtnahme aufen Stand der geſetzgeberiſchen Arbeiten im Reichstage be
der Entſchließung über den preußiſchen Wahltermin von
ſelbſt ie die Dinge im Reiche jetzt liegen darf indeſſenerwartet werden a die Veſchlußfafſung über den
Zeitpunkt der Vornahme der Neuwahlen in Preußen
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird

Zolldifferenzen mit der Schweiz
Der Schweizer Bundesrat hat von einer autonomen Er

höhung des Zolles auf deutſches Mehl Abſtand genommen in
der Beſor mnis da daraus ein Zollkrieg mit Deutſchland
entſtehen könnte Er ſucht eine Löſung auf dem Wege diplo
matiſcher Verhandlungen zu erreichen Die Schweizer
Müller befürchten aber daß inzwiſchen große Mengendeutſchen Mehles noch nach der Schweig eingeführt werden

Der dritte Tag des Kolonialdebatte
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Den dritten Tag der kolonialen Ausſprache eröffnet Herr

Erzberger Der war ehedem der Kolonialexperte des Zentrums
par excellence Jetzt hält er s bereits ſeit geraumer Weile mit
der Beſcheidenheit die die Jugend ziert Jung Erzberger iſt
zweite Garnitur geworden Aber als ſolcher muß er doch ſein
Sprüchlein ſagen muß das Dernburgſche Programm als Erfolg
des Zentrums auszugeben verſuchen und mit vollen Backen die
Kolonialpolitik ſeiner Partei preiſen zu deren geſunden und ſitt
lichen Grundſätzen der Staatsſekretär jetzt zurückgekehrt ſei Auf
Herrn Erzberger folgt Herr Dr Müller Meiningen Er ſpricht
von den Rechtsgarantien für die Eingeborenen von der Trennung
von Juſtiz und Verwaltung wie eine Reſolution der Freiſinnigen
ſie fordert und warnt den Staatsſekretär ſich vom Schwarzen
umgarnen zu laſſen Unter welchem Schwarzen er diesmal die
Herren vom Zentrum verſteht Dann erhebt ſich der Staatsſekre
tär um ſich eingehend über ſeine Auffaſſungen in Sachen der
kolonialen Rechtspflege zu verbreiten Natürlich ſollen die Neger
nicht für alle Zeiten ihr Barbarenrecht behalten Aber jedes
Ding währt eben ſeine Zeit Auch gegen die vom Freiſinn ge
forderte Kodifikation des Eingeborenenrechts beſtänden einſt
weilen noch mancherlei Bedenken Jmmerhin würden ihm die
Reſolutionen von Zentrum und Freiſinn wertvolle Unterſtützung
bedeuten Aber Herrn Erzbergers Lobpreiſungen wehrt der
Staatsſekretär ſehr energiſch ab und mit gutem Humor weiſt er
nach daß er ſein Programm nicht erſt von Erzberger und den
Seinen entlehnt ſondern ähnliche Auffaſſungen ſchon vor Jahr
und Tag in einer Verſammlung in Frankfurt a M vertreten
habe Allmählich zerflattert die Diskuſſion in Einzelheiten Der
Abg v Treuenfels ein Ritter aus Mecklenburg, regt ein Denk
mal für die Gefallenen in Südweſtafrika an Da fügt es ein
ſchmerzlicher Zufall daß im nächſten Moment dem Staatsſekretär
ein Telegramm überreicht wird das von einem neuen Gefecht
in Südweſtafrika berichtet und von dem Heldentod des Haupt

Warme herzliche
Worte findet zu ihrem Ruhme der Erbprinz zu Hohenlohe
Langenburg der zugleich ſeinem glücklicheren Nachfolger neidloſe
Anerkennung ſpendet Dann fordert Vizepräſident Kaempf das
Haus auf zum Gedächtnis der Gefallenen ſich von den Plätzen zu
erheben Und in tiefer Bewegung folgen Haus und Tribünen
ſeiner Anregung

Die Einigung über das Vereinsgeſetz
Jn der Donnerstagſitzung der Vereinsgeſetzkommiſſion

iſt bekanntlich das Einigungswerk perfekt geworden
iſt in der Kompromißfaſſung angenommen worden Ganz
über alle Berge iſt das Geſetz freilich damit noch nicht Die
Blockmehrheit im Plenum iſt bekanntlich gering hängt nur
an wenigen Stimmen und man erzählt ſich einſtweilen daß
auf der Linken wie auf der Rechten einige abſplittern wollen
Dennoch geben wir die Hoffnung nicht auf daß dieſe itio in
partes Einzelner das unter ſo vieler Mühſal geborene Wer
nicht mehr ernſtlich gefährden wird

Jm Reichstage und vielleicht nicht nur im Reichstage
beſteht der Wunſch das Vereinsgeſetz auch im Plenum z
vor Oſtern zu erledigen Man wird alſo darauf r
können daß die zweite und dritte Leſung des Vereinsaeleg
entwurfs in die Etatsberatung eingeſchoben werden r
Und wenn dann im Mai der Reichstag auseinandergeh
wird man vorausſichtlich frohbewegt konſtatieren daß tet
zweite Blockſeſſion über deren angebliche Unfxug barer
man ſchon klagte in Wahrheit allerlei nützliche Arbei
richtet hat

Die geheime Wahl
Konſervative und r Blätter regen ſich über an

nationalliöerale Mobilmachung auf von der ſie e g
daß ſie ſich gegen die Rechte richte und die Kreuſen
ſchreibt einen langen und lehrſamen Artikel in dem weiſen
einem Handvoll angeblich ſiberaler Zitate nachzu tung
wünſcht daß die Nationalliberalen mit ihrer Befürweneln
der geheimen Wahl auf beklagenswerten Jrrpfaden I Poſa
Sie führt zu dem Ende Gneiſt Rotteck und den Grafe

reil
entſc
Graf

e

mach

für
und
unwe
Entu
ihr
in d
Welt
lichen

wach
Groß
Wide

gung
man
öffen
Man
Abſti
hat
polit
gehei

ihm

wurde

ſtelle
Poſten

ſtrit
auch

Daß

ei

Schul
gedrü

nl
geſtell

Millie
befürt

unleu
ſervat

partei
zu ve
radika
zweite
den

dam

für d
Herz
denker

Stelle
aber

gegen
Schärf

libera
er ſick

D

und 6
nete
dam

Jahre
Sitzun

J1
abgeſ
wieſe
berge

erreg
dabei

Jourt
Abge

Wie
Sau
Unter
den

die

des P
zu la
Solch
gebun

der J
nachke

zelner
geord
ſchim
ſonde
liſt e
Mülle
entge
müßie
Präſi
uſer
iſten

Berich
ſtände
der S
warte
ment
Reiche



derr

ims
mit

iſt
ſein
olg
die

ſitt
Auf
icht

ung
gen
en
die
kre
der

ger
des

nſt
die

ung
der

er

den

ahr
ten
Der
nk

ein
tär
echt

pt
iche

he
loſe

das
zu

ne

on

nz
die

ur

aß
en

111

erk

e

och

en
etz

rd
ht
eſe

eit
er

die

en

J

an

en
ng
n

ſa

wsty an der als innerer Staatsſekretär ſelbſt die
Wemütigende unkelkammex eingeführt habe aber alsMilonſervativer preußiſcher

Gegner der geheimen Wahl geweſen ſei Als
Poſadowsky dergeſtalt die geheime Wahl verwarf

keine 40 Jahre Jnzwiſchen hat er von dem
Menſchenrech der Entwicklung nachdrücklich Gebrauch ge
Racht und wir wiſſen aus ſeinem digenen Munde daß er
r unſere Zeitläufte die öffentliche Wahl für ein Unding
nd ein Unrecht an den Millionen Abhängigen hielt Richt
inwahrſcheinlich daß auch die Rotteck und Gneiſt die gleiche
Entwicklung durchgemacht hätten Als Rotteck und Welcker
ihr Staatslexikon ſchrieben ja ſelbſt noch als Gneiſt uns
in den Geiſt der engliſchen Verfaſſung einführte war die
Welt rings um uns herum anders Sie war noch zu erheb
ſchen Teilen patriarchaliſch ſie kannte noch nicht dies Syſtem
wachſender Abhängigkeiten das im Zuſammenhang mit demFroßbetrieb die modernen Menſchen ein nur er
Widerſpruch unfreier und aller rechtlichen Gleichberechti
gung m rotz tatſächlich ungleicher gemacht hat Gewiß
nan kann auch unter den heutigen Verhältniſſen durch die
öffentliche Abſtimmung den Mut des gemeinfreien deutſchen
Mannes beweiſen Viel häufiger aber wird die öffentliche
Abſtimmung Heuchelei und Feigheit züchten und deshalb
hat der nationalliberale Zentralvorſtand taktiſch klug und
politiſch ſittlich gehandelt als er ſich für das rinzip der
geheimen Wahl ausſprach Jn der Wahlſchlacht wird man es
ihm danken

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe
wurde geſtern wieder über die hauptamtliche Kreisſchulinſpektor
ſtelle in Potsdam verhandelt Die Konſervativen hatten dieſen
Poſten im Verein mit dem Zentrum bei der zweiten Leſung ge

ſtrichen Daß das eine Machtdemonſtration war darüber kann
auch eine ſachliche Verbrämung der Streichung nicht täuſchen
Daß die Konſervativen die in dieſer Sache die Führung haben

eine Verlangſamung der Entwickelung zur hauptamtlichen
Schulaufſicht wollen hat auch ihr Wortführer v Heydebrand aus
gedrückt Zwei Anträge der eine von Bachmann und Genoſſen
nl der andere von Fiſchbeck Frſ Vp und Brömel Frſ Vgg

geſtellt wollten die Wiedereinführung der im preußiſchen
Milliardenetat ſehr geringfügigen Poſition Abg Friedberg nl
befürwortete mit kurzen Worten die Wiederherſtellung
unleugbar daß auch Gründe allgemeinpolitiſcher Art es den Kon
ſervativen widerraten müßten ihren Platz an der Seite der Block
parteien zu verlaſſen um ſich in dieſer Frage mit dem Zentrum
zu verbünden und dem Kultusminiſter der doch wirklich kein
radikaler Stürmer und Dränger iſt ſich zu widerſetzen Als
zweiter Redner empfahl dieſer ſelbſt in ſeiner leiſen Redeweiſe
den Hauptamtlichen Abg Eckert freikonſ Stadtrat in Pots
dam brachte vor was aus Kenntnis der örtlichen Verhältniſſe
für die Poſition anzuführen iſt Aber Herrn v Heydebrands
Herz wurde nicht gerührt Er kleidete ſein Nein in ſachliche Be
denken Seine Partei will die Entwicklung zu hauptamtlichen
Stellen die im Zuge der Zeit liegt nicht grundſätzlich hindern
aber ſie will ein langſameres Vorgehen Eine perſönliche Spitze
gegen den Miniſter bedeute eine Ablehnung nicht Eine beſondere
Schärfe legte der konſervative Redner in die Polemik gegen die
liberalen Parteien nicht hinein aber mit ihnen zu ſtimmen konnte
er ſich nicht überwinden

Damit war das Ergebnis der auf Antrag Hoyermann nl
und Genoſſen namentlichen Abſtimmung beſiegelt 143 Abgeord
nete ſtimmten mit Ja 180 mit Nein einer enthielt ſich Pots
dam muß alſo auf den Hauptamtlichen warten Jm nächſten
Jahre wird er nicht mehr abgelehnt das iſt der Eindruck der die
Sitzung überdauern wird

Journaliſtenſtreik im Reichstage
Jm Reichstage haben ſich geſtern peinliche Vorgänge

abgeſpielt auf die an anderer Stelle dieſes Blattes hinge
wieſen wird Einige Aeußerungen des Abgeordneten Erz
bergers des ſattſam bekannten Benjamins des Zentrums
erregte auf den Tribünen wie im Hauſe Heiterkeit Es ſoll
dabei auch ein Zwiſchenruf von einem Herrn der auf der
Journaliſtentribüne ſaß gefallen ſein Darauf ſchrie der
Abgeordnete Gröber itglied des Zentrums ins Haus
Wieder oben oben die Schornaliſten dieſelben

Saubengels die neulich unterbrochen haben Die
Unterbrechung iſt bedauerlich und ſoll nicht entſchuldigt wer
den Es iſt ungehörig wenn Perſonen auf den Tribünen
die Reden mit Zwiſchenrufen begleiten und die Drohung
des Präſidenten im Wiederholungsfalle die Tribüne räumen
zu laſſen wird allſeitig als berechtigt anerkannt werden
Solche Zwiſchenrufe und äßhnliche demonſtrative Kund
gebungen werden von denen am naſpen verurteilt die auf
der Journaliſtentribüne gewiſſenhaft ihrer Berufspflicht
nachkommen Aber ſkandalöſer als der Uebergriff einer ein
zelnen Perſon auf der Tribüne iſt das Verhalten des Ab
geordneten Gröber zumal da er ſeine takt loſe und be
ſhimpfende Aeußerung nicht auf einen Einzelnen beſchränkte
ſondern auf einen Kreis von Perſonen auf die Schorn a
liſten ausdehnte Mit Fug trat der Abgeordnete Dr
MüllerMeiningen dieſer Verallgemeinerung nachdrücklich
entgegen Da indeſſen der Abgeordnete Gröber ſich nicht ge
wüßigt ſah ſeine Schimpfereien h auch derPräſident auf die Vorſtellungen der Vertreter der Preſſe
weder Herrn Gröber eine Rüge erteilte noch den w
liſten die gewünſchte Ehrenerklärung gab ſo verließen die
Serichterſtatter insgeſamt die Tribüne Unter dieſen Um
känden fehlte auch in unſerem Reichstagsbericht heute früh
der Schluß der geſtrigen Verhandlung Es bleibt abju
varten ob heute die normalen Beziehungen zwiſchen Parla
er und Preſſe durch ausreichende Erklärungen aus dem

eichstag wiederhergeſtellt werden

Das von den Journaliſten dem Reichstagspräſidenten
überreichte Schreiben lautet wie folgt

Berlin den 19 März 1908
Erz Der Abg Gröber hat als während der Rede des Abg
rzberger auf der Journaliſtentribüne angeblich gelacht

bgeordneter anno 1889 ein

Es iſt

wurde in den Saal gerufen Das nd wiSaubengels wie neulich ſi wieder dieſelben
Die auf der Journaliſtentribüne anweſenden unterzeichneten Mitglieder der Preſſe ſind nicht n pieſe v

lhimpfung inzunehmen Sie richten an den Herrn Präſi
enten die Bitte ihnen die Genugtuung zuder Würde des r Reichstages ünbt der Würde der

deutſchen Preſſe entſpricht
Baake Vzrlgwig Hennige Neumann Adolf

immermann H G Erdmannsdörfer Nagel E Mendel
r B Borchardt Emil Zimmermann Dr BahrDr Hermann Röſemeier Rudolf Friedemann Dr H et

kan Rudolf Wagner Hugo ren Heinrich Kerris Alfred
Schultz Hermann Abrahamſohn Adolf Petrenz Dr Paul

verſchaffen die

Hamburger Dr Oto Schmelzer E Heilmann inriink A Kuntze Kurt Metger H Kötſchke M ins
erg Willy Ohm M Wießner Wilhelm Lorenzen

Paſſavant

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Am Schluß der nachfolgenden Verhandlungen wird das Gehalt des Staatsſekretärs bewilligt der Ergän
zungsetat geht an die Budgetkommiſſion die Reſolutionen werden

n Uhr FortſetzunreSchluß 74 Uhr v

Ausland
Gegen das Kabinett Clemenceau

Die radikale Partei der franzöſiſchen Kammer hielt der
Magdeb e zufolge eine lange Beratung über dieStellung der artei zum Miniſterium Clemenceau ab 60

Abgeordnete befürworteten den Sturz des Kabinetts noch vor
Oſtern die Mehrheit jedoch verwarf dieſen Plan und ver
ſchob die Entſcheidung bis zum Mittwoch

Der Fall Wahmund
Da in der e des Nuntius Belmonke feſt

geſtellt iſt daß ſeine Jntervention bei dem öſterreichiſchun
gariſchen Miniſter des Aeußern nicht im Auftrage der Kurie
erfolgt iſt ſondern daß er dieſen Schritt auf eigene Fauſt
unternomen hat iſt die Abberufung des Nuntius in nächſter
Zeit zu erwarten

Ein Attentat auf Pernerſtorfer
Als der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete

Pernerſtorfer ſich geſtern nachmitag in das Bureau der
Arbeiterzeitung in Wien begab feuerte
ein Mann dem Tag zufolge auf ihn zweiRevolverſchüſſe ab die aber nicht trafen Der
Attentäter verwundete ſie dann ſelbſt durch einen Schuß in
den Kopf Es handelt ſich um den ehemaligen Edelſtein
rer Pollak ein verkommener und unzurechnungsfähiger

enſch der im Wahne lebt von Sozialdemokraten und
Polizei verfolgt zu werden

Kleine Tagesnachrichten

König Eduard unternimmt auch in dieſem Jahre in
Marienbad eine Kur von dreiwöchiger Dauer Er trifft dort in
den erſten Tagen des Auguſt ein

Der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel Connor
iſt geſtorben

Der Vatikan ließ der Magdeb Ztg zufolge dem
Fürſten von Monaco einen neuen ſcharfen Proteſt gegen deſſen
geplante Reiſe nach Rom überreichen Der Proteſt blieb bisher
unbeantwortet

Wie der Magdeb Ztg aus Petersburg gemeldet wird
wurde der aus 62 Mitgliedern beſtehende Geſamtkongreß
des revolutionären Judenbundes in Charkow
verhaftet

qgkm mmmGerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 19 März
Ein zärtlicher Gatte

Der 42jährige ſchon mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Matthias
Peſchel von hier verfolgte in den Jahren 1904 und 1905 ſeine
Frau die jetzt von ihm geſchieden iſt und ſich ſchon damals wegen
ſchlechter Behandlung von ihm fern hielt nach Möglichkeit durch
allerlei Angriffe Er mißhandelte ſie faſt bei jeder Gelegenheit
ſo oft er ihrer anſichtig wurde ſchlug ſie mit Fäuſten und trat ſie
mit Füßen Vor Gericht behauptete er aus begründeter Eifer
ſucht gehandelt zu haben Die Frau beſtritt aber ſeine Ver
dächtigungen Die Strafkammer rügte Peſchels Handlungsweiſe
als ſehr roh und beſtrafte ihn dafür mit ſieben Monaten
Gefängnis

Gefangenenentweichung
Am 21 Januar d J entwich aus dem hieſigen Gerichts

gefängnis ein Unterſuchungsgefangener Friedrich Stolze der
ſeitdem noch nicht wieder hat ermittelt werden können Jnfolge
des bedauerlichen Vorfalls hatten zwei hieſige Gefangenenauf
ſeher Anklagen wegen Fahrläſſigkett erhalten Am Vormittag
des 21 Jan ſollte der erſte Aufſeher den Unterſuchungsgefangenen
der ſein Bett verunreinigt hatte und deshalb einen Eimer Waſſer
heraufholen ſollte von Korridor III nach Korridor I geleiten
Er ging aber nur bis Korridor II mit da er in zwei dort liegen
den Stuben Teſtamente abzugeben hatte Er ließ den Gefangenen
inzwiſchen nach Korridor I vorausgehen da er dort alle Türen
verſchloſſen glaubte Eine der dort befindlichen Eiſentüren eine
Doppeltür hat aber den Mangel daß ſie wenn von außen die
Stange durch Einfügung in einen Ring nicht feſt vorgelegt iſt
ſelbſt bei Verſchluß des Türſchloſſes in der Mitte aufgedrückt
werden kann Erſt nach dem Vorfall ſoll ein Vorlegeſchloß ange
bracht worden ſein Dieſe Tür drückte Stolze auf und gelangte
durch ſie in den Gefängnishof Auch hier lagen durch einen un

Zur Konfirmation und sonstigen Ves

W

glücklichen Zufall die Verhältniſſe für ſeine Entweichung äu
günſtig tet ür den Hof verantwotrtliche Aufſe 8
damit tigt aus dem Keller durch drei ngene
in Körben herausſchaffen zu laſſen Stolze gewann unbemerkt
eine der zu dieſem Zwecke geöffneten Türen und entwiſchte auf
die Straße Jm Hinausgehen wurde er allerdings von dem Hof
aufſeher noch bemerkt und bis zur Schimmelſtraße verfolgt leider
ohne von dem bereits bejahrten Manne noch eingeholt werden
zu können Der Gefängnisinſpektor erklärte zur Entſchuldigung
der beiden angeklagten Beamten der Dienſt der Auſſeher ſeifurchtbar ſchwer Sie ſeien oft genötigt die einzelnen Pienſtver

richtungen abzukürzen um überhaupt allen an ſie geſtellten For
derungen genügen zu können Um Zeit zu gewinnen könnten ſie
nicht immer ſtreng nach den Vorſchriften verfahren Sie be
fänden ſich wirklich in ſchwieriger Lage Die Strafkammer ſprach
denn auch den erſten Aufſeher frei Er habe den Gefangenen nach
Korridor I allein vorausgehen laſſen können in der Vorausſicht
daß die Türen verſchloſſen ſeien und eventuell der Gefangene nur
bis in den Hof gelangen könne Dagegen wurde der Hofauffeher
zu 6 Mark Geldſtrafe verurteilt Er hätte die ſo wichtige Außen
tür des Gefängnishofes entweder ſtets im Auge behalten oder
bei Ablenkungen jedesmal ſofort wieder verſchließen müſſen

Schöffengericht

Der Streit um den Koffer
Jm Juli v J berichteten wir über einen eigentümlichen

Vorfall vor der Wohnung des Herrn Dr med Kuliſch in der
Burgſtraße Zwei aus dem Volkspark kommende Männer be
mächtigten ſich des Koffers des von der Reiſe zurückkehrenden
Arztes und wollten ihn trotz vielfacher Proteſte nicht herausgeben
Der ſeltſame Streitfall fand durch die heutige Schöffengerichts
verhandlung folgende Aufklärung Jn der Nacht zum 22 Juli
gegen 12 Uhr fuhr der von einer Reiſe zurückgekehrte Dr Kuliſch
auf einem Wagen der Straßenbahn bis vor ſeine Wohnung in
der Burgſtraße Als er ausgeſtiegen war ſtellte er den Koffer
auf den Fahrdamm und eilte mit dem übrigen Handgepäck zur
Tür ſeiner Wohnung um dem Dienſtmädchen zu klingeln Jn
der Zwiſchenzeit ſahen die Keſſelſchmiede Max Barthel und
Robert Rainſch verheiratete bisher noch unbeſtrafte Männer
im Alter von 44 und 46 Jahren den Koffer auf dem Fahrdamm
ſtehen und nahmen ihn an ſich Beide kehrten mit ihren Frauen
aus dem Volkspark zurück Sie hielten den einſam auf dem
Fahrdamm ſtehenden Koffer für verloren und wollen ihn ledig
lich in der Abſicht aufgenommen haben ihn auf die Polizeiwache
zu tragen Das Dienſtmädchen des Arztes hatte inzwiſchen die
Haustür geöffnet und lief dann auf den Fahrdamm um den
Koffer zu holen Sie rief den beiden Männern zu Aber der
Koffer gehört fa uns Barthel und Rainſch wollen die Aus
ſage des Mädchens das nur in der Nachtjacke angelaufen ge
kommen ſei nicht für glaubwürdig gehalten haben Sie er
widerten Nein den Koffer haben wir gefunden der kommt auf
die Polizeiwache Selbſt als Dr Kuliſch hinzukam und den
Koffer als ſein Eigentum bezeichnete verweigerten beide die
Herausgabe Barthel will durch den Arzt ſehr unſanft angefahren
worden ſein ſo daß er darüber in Aerger geraten ſei und bei ſich
gedacht habe Nun ſoll der Koffer gerade mit auf die Polizei
Auf dem Koffer befand ſich ein Schild mit dem Namen des Dr
Kuliſch Auch der Hinweis auf dieſes Schild half dem Arzte nichts
Selbſt als ein Tiſchlermeiſter und ein herbeigerufener Wächter
die den Doktor kannten für ihn eintraten beharrten Barthel
und Rainſch ſonderbarerweiſe noch immer bei ihrer Weigerung
Sie wiederholten in einem fort Der Koffer muß auf die Poli
zei Erſt ein hinzukommender Polizeibeamter konnte der merk
würdigen Szene ein Ende machen Das Gericht hielt es für
glaubhaft daß die Angeklagten den Koffer für verloren ange
ſehen und nicht in unredlicher Abſicht an ſich genommen hatten
Es erachtete dagegen für völlig unglaubwürdig daß beide den
Verſicherungen des Dienſtmädchens und des Arztes nicht ernſtlich
Glauben geſchenkt hätten Offenbar hätten ſie ihnen einen Tort
antun wollen Beide Angeklagte wurden wegen verſuchter Nöti
gung in Verbindung mit grobem Unfug zu Geldſtrafen ver
urteilt Barthel als Hauptbeteiligter zu 75 Mk Rainſch
zu 50 Mk

n 2 wÖ4RLeitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
ür das Feuilleton Otto Sonnez für den lokalen Teil fürn r Gericht und Sport Eugen Bri nk
mann far rich Paul Schaumburg für denandelsteiſ r i an z für den Jnſeratenteil Maxneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
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aus unserer Stadtküche

hochapart geschmackvoll u vornehm bergerichtet
Garnierte Schüsseln mit Tatelaufschnitt Mayonnaise Salate mari
nierte u geräuoh Fischwaren Pasteten Hummer sowie einzelne
Warme und kalte Zwischengerichte

vacwerte dehüon

Pottel Broskowski Vollständige Diners und Soupers
in bekannt vortreſtlichster Ausführung

S
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Schulze 8 Birner Weingrosshandlune

Rathausstrasse 5 Toel 1185
Spezialitäten

Garantiert naturreine
Rhein Kaliforn Rot u Port Weine
von 90 Pfg p Flasche an bis zu den feinsten Hoch Gewächsen

Aus föhrliche Preislisten postfrei
Mederlagen Alfred Reubke Domdrogerie Mansfelderstr 66

Curt Gebauer Beesenerstr 27
M P Hauer Zwingerstr 25Franz Poppo Bollbergerweg 1

Total Ausverkaufwegen Todesfalls
Kaſffeo u Taſelgedeekhe Bett Damaste Rett
dechen Herrenwäsehe Strümpfſe Trikotagen
Damen Alinder u Babywäsaehe Sehürzen ete

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 5714
Ida Böttger Neohf Bräderſtr 16

Glänz ev bei Husten Fersrrreit

Verschleimung Bachen Katerrhen

s ächte SodenSo h l tt Lineralpastillen

natürliches Quellen Produxt der
Sodener Quelle Nr XH unter tandiger
Kontrolle des Badearztes Dr 6ünzel

Man achte auf die Sohntzmarke Glocke
und den Namen Schutt und weise
Reklame Pastillean zurück ProSchachtel 85 Ptg Ueberall er
hältlich wo nicht direkt durch DrWasserzug Frankfurt a

1 oder Adolf Born Halles S

lei Verkauf

439

Großer

Kalbfleiſch Keule 78 VſsNiereunbraten 70Bruſtftücken C5T 3 Braten 7292chweineban C5urft alle Sorten 60Würſtchen a Paar 10 15 Pfg
Breslauer Knoblauchwurſt 60 Pfg

Sonſt iſt alles in ſehr großem Vorrat vorhanden

Prassers Wursttabrik
Sleine e 2

Zur

t2

S
S

8 HAEMACOLADE o ooso
ist das in jeder Weise rationellste u gesundeste Früh
stücksgetränk für ERWACHSENE und KINDER
für KRANKE und GESUNDE

S HAEMACOILADE o o
vereinigt in sich die wirksamen Prinzipien der Fleisoh
u Pfanzenkost u besitat den Wohlgesohmaok des Kakaos

HABEMACOLADE
ist infolge ihres Gehaltes an nativem chemisch reinem

r ein äusserst wertwolles Kräftigungsmittel
BERARB E h E ETE NERVOESE BLUTAR M E BLEIC SUECHTIGE L G ENKRANK E und für gen W ten KINDER

und REKONVALESZENTEN duekt unentbehrlich

e e e e We

e We We

Preise 1 Pfund 2, Pfund 10 Pfund 60 M

S

8 Deberall erhältlich
Sil

knns welle 4 Glesezann Hagenn Huene

G
Goldschmied Klin2 Gr Ulrichstr 47

bietet äusserst von Elnkauf an 4710

Konkirmalionsgeschenken
S 55 Raha

z Apfelsinen
S Steinſtraße 19 in Halle
Sind die Apfelſinen noch lange nicht alle
Da ich nur führe die feinſte Frucht
W iſt dort kaufen eine Luſt
Wer ſeine ſundheit erhalten will
Der eſſe Apfelſinen im Monat April
Da ſind ſie ſüß und ſchmecken ſchön
Sie müſſen aber zu Preiſicke gehn

rüchte aus Jtalien ſind aromareich
a iſt mit ſpaniſchen kein Vergleich

MejſinaFrüchte ſind jetzt ſchon recht ſchön
Davon habe ich viele Kiften ſtehn
Drum liebe Leute geniert euch nicht
BVergeßt bei Preiſicke zu kaufen nicht 5756

r

Prlewe usus e

Confirrnandenhüte
errme en

Tee
C G Nicolai

eeeie

e

erſten Schulgang

Ostertüten
in reicher Auswahl

Albin Hentze
Mitgl d RabattSp Vereins

24 Schmeerſtr 24 s

Billigste u reellsto Bezugs
quolle urbagts Auswan

4255Kindermänteln
Wagendecken

so We
vollsatänd

Baby Ausstattungen

Benkwitz waenug
Inb Ad Mandelſiik

Halle a Alter 3
Neu Echte Neu

bayriſche waſſerdichte Loden
Hubertus Mäntel

r Damen und Herren
ſehr prakkiſch und preiswert

H Schnee Neht Gr Steinſtr 84
Echt bayriſche 4841

Loden Peleriven
waſſerd f Herr Dam u Kind

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nenf Gr Steinſtr 84 5716

Preisermäßigung
2Pfd DJunge Kohlrabi in Sweiben 33 Pf

on 33Spin S0Skwurfelte Karotten 33

Gauze SoMirabellen 84PrimaPfifferlinge 75Bei Entnalnne von 5 Doſen
a Doſe 2 Pf Ermäßigung

Trauiwein
Gr Ulrichſtraße 31 51509

i des Vereinskin vafrer Sclat
für alle durchirrungen e r

r et Wert
etau s

Selbsibewanruv
34 verb Aufl Mit 27 Abbi
3 Lese es jeder ger 5
olgen solcher Laster leidet Zu

brziehen durch das VerlagsMagazin in Leipzi e
l a durch e S

h

beizuwohnen
damit jedermann Gele

Offonhauer gr

Kaiseraälle 24 HärZz s Uhr

II Lieclerabencdl
Iula Mysz Gmeiner

Kaiserl u Königl Kammersängerin

Kritik nach einem Leipziger Gewandhaus Konzert
Vollkommeneres als diese idealen Leistungen der Frau

ula Mysz Gmeiner lässt sich eigentlich kaum denken
h7

Am Kavier Eduard Behm
Lieder von Schubert Schumann Brahms und Wolf

Vollständ Programm a d Anschlagsäulen
Konzertflügel C Bechstein aus dem Magazin der HofLueiſcauentandlung Reinhold Reh

Karten zu 10 10 55 und 1 M in der
HRoſmusikalienhandlumg Reinhold Koeh

Alte Promenade 1 a ernspr 1199

Sügaomileh ewWalhaiia Theater
Vielfach sind die Wünsche geäussert worden mit dem

Beginn der Vorstellung noch einige Minuten zu wartenenheit hat dem ganzen ProgrammDa die Hiſrention stets das Bestreben hat
allen gestellten Anforderungen d zu werden so ist
jetzt der Anfang auf sgesetzt worden

Uhr 13 in ten
Kassenöſſnung 7 Uhr 30 Mi

Vorverkaufhbilletts zu ermässigten Preisen
im Theaterbureau bei Rudolf Mosse Brüderstrasse 4 CurtVirichstrasse 51 Rob Hofrichter Gütohen
strasse Ecke Ludw Wuchererstr S Dessen gr Stein
strasse 44 Carl Hackemesser gr Steinstrasse 41

Kleine Preise I

5729

Rabeninsel
Etablissement Kurzhals

Sonntag den 22 März

Eröfinungör Preiskegeln
noch am Sonuntag den 22 und 29 März in

Winters Restaur Zum Pilsner Kaiserquell

ur Auszahlung kommen
Kleiner Sandberg 12

Zur Teilnahme ladet ergebenſt ein
Keglerbund für Halle a S u Vmgegend

30 Geidpreiſe von 100 Mk 75 Mk
50 Mk uſw ſowie an jedem der obigen Sonntage 3 Tagesprämien

Hoek van Holland Harwich

Holle ab 11,06 Vm 2w Hannover u Löhne geh die Passagiere durch den
Zugi d direkt Wagen nach Hoek v Holland London Liverpool Str
Stat an 8,00 Vm

Korridorzüge i

Route nach

Englan el
zw Harwich u London u Harwich
u Vork Elesctr beteucht u H Wint

589

Feld
Staffelelen Stühle Malkasten

Neuheit Skizzierblocks mit auswechſelbaren Blättern
Joh Nietzschmann Kleinſchmiedens6

Restaurations wagen ſ i a eet Be Wote
Grosse Verkehrsverbess u Beschleunigung v Harwich nach d Norden v
England ohne London z berühr Bequemlichkeit u Kostenersp
Weitere Auskunft durch AEastern eendatt Domhbot 14 Köln a Rh
Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Auskunftsbahnhote in London
direkt verburiden Vähberes durch H C A mendt Hotel Manager

dder General Vertreter d Great

r
Rabatt 5280Die Volksküchen Stäar endy ſeien

I 31benden ſich Srkherni 76 S
1 ganze Portion zu 25 Pfennig

1 halbe 13darken zu gansen und halben

n welche an beliebigenagen in beiden Küchen verw
werden önnen ſind e haben
bei W Kaufmann Hille Geiſt
ſtraße 68 bei Herrn KaufmannLudwig Barth a zigerſer 80
Nähe des Leipziger und
bei Herrn Möbius Ritterſtr 5

ijanino in kreuzs ERisenb Franko 4 wöch Probesend
Bar oder 15 MKk monatl, auch ohae Anzahl
Katalog franko 4393

Kebr E K Herrmann Berlin Wlimersdorf Uhtandstr 126

Im Spezialgesehäft Grosse Steinstrasse 29a

erhalten Sie eorstklasslge Flelsohwaren und werden Sie dureoh
dessen vortellhaftes Zerlegen zufrieden gestellt So haben sich

achahmer gefunden Offeriereauch in jeder Beziehung

Prima abgelagertes Rumstück
Ochsenlenden jedes gewänsehte Stüek Pta I 30
Oohsenfleisch ohne Knochen

zum Kochen

Sohweinefleisch
Kalbfleisoh
Lammlleisch aus der Jouio

von 1 Pfd an
Thüringer hausschlacht Wurstwaren
Hermann Loth flegehermelgter

Gr 8télnstr 232 m d Sp V

pta 85 90
Pa 70 80
Pa 75 80
ptd 85 90

Cubach a Froy fr

o Pinanimnos
Perzina Schwerin

ſind im Ton und Spielart u ner reicht
Fabrik Niederlage nur bei

Mittel 10E Lüders Aelteſte er a Diase

Wüntercarten

w im Cafe
täglich von abends 7 e T

konzertiert daskünoller kusende n

Solisten ersten Ranges

5724

pa 90

Pfd 90

Brocken
im Harz

Prachtvolle Winterlandſchaft
Herrliche Rauhreifbildung
Für Ski und Rodelbahn

günſtiges Wetter

Rudolph Schade

s160

eden Sonnabend
la teſ7tE Sohmicde

Domplag ö6

Stadt Theater
Sonnabend den

131 Vorſtellung im Avo
Umtauſchkarten gültigEin Wimermarche

umor phantaſtiſchdünſcager von n in
akeſpeare

Perſonen

Mat
O nemen

iertel

EHermione deſſen ernſt Gode

Gemahlin SMamilius KlPerditia
beider KinderPerenegg König
von Böhmen LudwFlorizel ſ Sohn Ernſt n

Kornow
Wern er

ulia Siegert

amillo altAntigonus Ccine
Fipkenes ar Krüger

Dion tge ofherren Pundterauliane emahlin des Anti
M Brandodi

rauen Wicki WallnerHermiones Käthe Pflüger
Tityrus Nonnenbruch
Mopſus ſ Sohn K Stahlberg
Dortas Schäferin G Klerwin

ein

auner Ad LentzDer Aelteſte eines s
Gerichtshofes W Steineck

r

pollo s R LüttjoKerkermeiſter Ferd 2 en
e Diener des P
Mamilius aul JungkDie Zeit als Pro Junge
log 3 Ellis Gondy

Anf 7 z Uhr Ende geg 10 Uhr

leles Es TNeatn

Direktion E M Mauthner
Sonnabend Philiſter

Sonntag 4Uhr KLEINEPREISE
Reiterattacke 5721

8 Doppel Gaſtſpiel
Kgl re r 7 O KesslerMilli Els ngerKadelburg u Blumenthals

Novität
Der letzte Funke

Aus wärtige Theater

Sonnabend den 21 März 1908
Altenburg Hoftheater Geſchloſſen
Deſſau Hoftheater
Erfurt Stadttheater Mamzell

Nitouche
Lewztg Neues Theater Zwiſchen

Ja und Nein Altes Theater
Baron Trenck

Magdeburg Stadttheater Die
Hermannsſchlacht

Vpoſſo fHeatr

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des
ſegerns es

Bauerntheaters
24 Perſonen

3 Paare Schuhplattler
Chorgeſang e t

d Das Tegernſeer
Bauerutyegter

gaſtierte an ca 350 Bühnen F
des Jn und Auslandes

Nur noch 2 Tage

Der Porfpfarrer
Volksſtück mit Geſang und
Tanz in 3 Akten von M

Schmidt
Nach dem 1 Akt Die

Bauernhochzeit gemiſchter
Chor von Thomas Koschat
e ä von 3 Dirndln u

Buam
Jn Vorbereitung

Die Millibäuerin
von Tegernſer

iophon

Theater

Gr Ulrichſtr 57
Täglich Vorſtellungen
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BrandſtifterenKgl Sächſ Hof Opern8hannes gombach
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Anfang nachm ler Uhr
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